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Die nachfolgenden 8 Rundfunkreden von 
Hans Fritzsche sind von der British Broad- 
ie casting Corporation abgehort und ins Englische tiber- 
setzt worden. Sodann sind sie von der Ubersetzungs- 
abteilung des Internationalen Mlitärgerichtshofs 


Ba 
aui 


meinen Antrag aus dem englischen Text ins 


Deutsche rückübersetzt worden. 


Nürnberg, den 4. Juni 1946 


( Dr. Fritz ) 


Rechtsanwalt. 
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Aus einer Rundfunkrede vom 18. 5. 1941 


l.) Amerikas Hilfe fuer Britannien fing mit einer Rede an, - 
einer kede des “rnesidenten Rooseveit, die mit dem Satz begann, 
dass, was immer er such zu sagen haben wuerde, dies “Wort fuer 
Wort in die Geschichte eingehen wuerde. Nun ist es immer 

eine ziemlich zweifelhafte Sache, sich in die Angelegenheiten 
der Muse Geschichte einzumischen oder versuchen zu wollen, 
sie zu lenken. Meistens geschah es, dass die Geschichte auch 
die Worte nicht alle gab, die ihr ins Ohr gefiuestert wurden, 
dass sie hingegen zu Taten schritt, die in ihrem grossen Buch 
vollendet wurden. Liess sie sich aber herab, Worte niederzu- 
schreiben, die ihr segenueber gesprochen wurden so verfuhr 





sie nur mit solchen "Worten, die von einer tiefen und oeussers- 
ten Wahrheit zeugten. Die iiede jedoch, welche Roosevelt kuerz- 





lich hielt, damit sie in das grosse Geschichtsbuch eingetra- 
sen werde, war auf so vielen Irftuemern aufgebaut, und derart 
ausschliesslich auf den Missbrauch eines falsch verstandenen 
Begriffes von Freiheit gegruendet, dass man kein “rophet zu 
sein brsucht, um anzunehmen, dass der “ag kommen wird, an den 
Herr Roosevelt von der Hoffnung leben wird, dass die Geschichte 
seine Reden nicht allzugenau aufgezeinhnet haben moege. 
2.) Roosevelt ging natuerlich von der Annahme aus, worauf 
sein „eih- und Pachtgesetz auch beruht, die Annahme naemlich, 
dass die Lebensform der jungen Nationen mit einer nutoritenen 
= Regierung nichts weiter ist ais das Ergebnis der Tyrannei 
einer Handvoll von Maennern. Roosevelt nahm auch stiilschwei- 
gend an, dass die infroge stehenden Nationen, d.h. insbesondere 
die deutsche Nation, entweder zu schwach gewesen waren um der 
Tyrannei zu widerstehen, oder dass sie leichtfertig einigen myg 
Diktatoren oder anderen nur folgten, um die menschlichen Keskte- 
und die Ergebnisse der Zivilisation zu zerstoeren. Der grosse 
Weise aus der Neuen Welt weiss natuerlich sehr gut, dass 2.h. 
der Fuehrer des deutschen Volkes die Macht nicht als ein Dik- 
tator ergriffen, aber sie uebernommen hut, als er die abso- 
lute Mehrheit des deutschen Volkes hinter sich hatte - streng 
nach den liegeln des demokratischen Spiels; eine Mehrheit, 
die, nachdem er zur Macht gelangte, wuchs, bis sie eine Ein- 
heit wurde. Roosevelt weiss natuerlich auch, dass die Erlangung 
einer nationnlen Disziplin des deutschen Volkes, die einzig 
in der Geschichte dosteht, die Antwort war auf den Versuch, 
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ein Drittel des deutschen Volkes vom Reich zu trennen, den 
Rest aller politischen Rechte zu berauben und es wirtschsftlich 
zu erdrosseln. 


5.) Wenn vor wenigen Jehren Leute wie Chamberlain und Churchill 
anfingen, die Englaender aufzufordern, das nationalsozialis- 
tische Deutschland zu bekaempfen, so mussten sie wenigstens 
versuchen, diese Tatsache zu beruecksichtigen und anfangen, 
sie wegzudisputieren, denn das englische Volk wusste wenig- 
stens etwas - wenn auch nicht viel - , was die Nachbarn des 
Reiches Deutschland seit Jahrhunderten schuideten. Herr Roose- 
velt jedoch, der zu den US-Amerikanern sprach, glaubte sehr 
bezeichnend von dieser Diskussion ausgeschlossen zu Sein. 

ES ist neusserst charnkteristisch, dass er der Unwissenheit 
seiner Landsleute betreffend die Kuropaeischen Angelegenheiten 
im allgemeinen und die deutschen Angelegenheiten im Besonderen 
so sicher war, wie auch der jahrelangen Erfolgeeiner Presse, 





die rein zu dem 4wecke ins Feld gefuehrt wurde, um die Diskus- 
sionen ueber diese unbequeme)Tatsachey mit denen sich Herr 
Churchill immer noch fleissig zu messen hhtte, hinwerzuschwen- 
mens Schalten wir ein: Wer immer hofft, in das Buch der Ge- 
schichte selbst Bintragungen zu machen, muss zum mindesten 


die vorhergehenden Seiten dieses Buches gelesen haben. 
gs CL L7 


Jetzt aber operierte iierr Roosevelt auf dem ruso Boden 

der Unwissenheit seiner 4uhoeror mit dem Begriff Freiheit und 

mit den Dingen, welche noh seiner Ansicht mit diesem Begriff 
E verwandt sind, wie Z.B. Demokratie, Selbstbestimmungsrecht, 

Kleinea’Nationen, “iderlegung des Vedankens dor Weltbeherrschung 

usw. Solch ein Wagnis muss zu einem schlechten Ende fuehren. 

Da war zuerst die uralte Anklage, dass Deutschland darauf 

aus waere, alle waehlbaren Regierungen der Welt, einschliess- 

lich Amerika zu zerstoeren. 

Meine sehr geehrten Hoerer und Hoererinnen, wir haben diese 

Anklage sooft widerlegt, dass eine neue Verneinung nichts 

Neues mehr bringen kann. Wir haben stets betont, dass der 

Gedanke des autoritseren Staates keine Ausfuhrware ist und das: 


das eine Reglerungssystem nicht allen Nationen passt. Gerade 
die angeblich so grosszuegigen Demokraten waren es, die uns 

ihr Regierungssystem aufzuzwingen wuenschten und die uns den 
krieg erklaerten wegen unseres Regä@rungssystems-eine Tatsache, 
die wieder von Roosevelt zugegeben worden war. Der Beweis hier- 
fuer ist in das Buch der Geschichte eingetragen. 
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4.) Da Herr Roosevelt die Begriffe von Treue und Gehorsam 

in Verbindung mit der demokratischen Idee einander gegenueber - 
stellt, so ist es wohl ueberfluessig, hervorzuheben, dass es 
eine dritte Sache gibt, welche die Hauptrolle bei den Wahlen 
der britischen wie auch der amerikanischen Demokratie spielt: 
Geld. Niemand kann sich in England auf eine Wahlkumpagne be- 
geben, der entweder kein Vermoegen besitzt, oder nicht die 
noetigen Mittel zur Verfuegung hat, - ein Zustand, der in den 
USA sogich Riesenausmasse angenommen hat, dass die "vertrustete" 
“ahlmaschine kaum mit Beweisgruenden, aber fast ausschliesslich 
mit Dollars verfeuert wird. Der Nationalsozialismus jedoch 
bestand seine grosse Probe auf demokratischem Boden, nicht 

mit Hilfe eines fetteren “eldbeutels, aber mit derjenigen bes- 
seren Arkühente. Wenn die grundlegenden Voraussetzungen schon 
so falsch wie diese sind, so muss ihm praktische Anwendung 
geradezu katastrophal werden. So sagte Roosevelt unter nnderem 
dass jede noch so kleine Nation das natuerliche Recht we, 
als Nution zu existieren. Diesen Satz unterstreichen wir Sie 
mal und stimmen vollkommen mit ihm ueberein. Wir sind um so 
kuehner es zu tun, weil wir nicht noetig haben, den Vortstreit 
gegen die aus verschiedenen Nationen stammenden Buerger unseres 
eigenen Staates zuerst zu beginnen, sie als "Bindestrich- 
Amerikaner " unter Druck zu setzen, um sie in einer neuen 
Nation aufgehen zu lassen. “ir sind umsomehr dazu bereit, 
diese Bemerkung zu billigen, weil unser gegenwaertiger Exis- 
tenzkampf einer Zuwiderh ndlung dieses +ehrsatzes bezueglich 
des Rechts einer jeden Nation, sein eigenes Leben zu haben, 
entstammte. Schliesslich kamnman ungestraft die groesste Nation 
des europaeischen Kontinents nicht unter dem Motto: "Freiheit 
der Nationen” aufteilen und die Stuecke unter ein holbes 
Dutzend Staaten verteilen, nur um den Rest durch Abgaben und 
Arbeitslosigkeit zu dezimieren. 

5.) "Aber die Krone aller falsch angewandten Roosevelt'schen 
Logik ist der Satz :" Es gab niemals eine Rasse und wird nie 
eine Rasse geben, welche der uebrigen Menschheit als Herrscher 
dienen kann. Auch hier konnen wir lierrn Rooseveit nur Beifall 
Sollen, Genau deshalb, weil es keine Hasse gibt, welche Be- 
herrscher der uebrigen Menschheit sein kann, haben wir Deutsche 
uns erlaubt, die Herrschaft des Judentums und seines Kapitals 
in Deutschland zu stuerzen, ein Judentum, welches glaubte, 

die Krone geheimer Weltherrschaft ererbt zu haben. " 

Eben aus diesem selben Grunde fanden wir dide anglische 











e 4 = 
PARTIAL TRANSLATION OF DOCUMENT 3064-PS 
cont. 


Jeltherrsch5ft, soweit sie uns selbst und unsere Landsleute 
betrifft, unertraeglich. wir freuen uns, dass Herr hoosevelt 
unsere Ansicht teilt, eine Tatsache, die uns usberrascht, weil 
seine eigene Politik auf dem amerikanischen Kontinent soweit 
einen anderen Kurs zu nehmen schien. Sollte jedoch Herr koose- 
velt auf der Suche nach einem Gebiet sein, wo er seine Theorie 
betr. Freiheit der Nationen in die Praxis umsetzen koennte, 

so empfahlen wir ihm beispielsweise Britisch-Indien, wo gagen- 
waertig nicht weniger ols 32 inídische Minister in englischen 
Gefaengnissen schmachten, 

6.) Die Englaender wissen natuerlich, dass Roosevelt nicht 
ganz so ernst war wie all das, was von seiner Theorie in die 
Praxis uebersatzt wurde. Sie verstanden ganz richtig, dass er 
seine ürundsSaetze nur verschwendete, um sie gegen Deutschland 
anzuwenden, und so faseln sie gegenwaertig in ihrem Rundfunk 
und ihrer Presse von dieser rhetorischen Hilfe an Amerika und 
der materiellen Unterstuetzung, die daraus hervorguckt. Sie 
sind derart bedingungslos bereit, Roosetelt’s Begriff von der 
Freiheit zu vertrauen, dass in einem gostrigen hRundfunk-Spiel 
des Londoner drahtlosen Dienstes schon gesagt wurde, dass 
Amerika's Grenze jetzt an der Themse liege. Sie sind auch sehr 
gern bereit, errn Roosevelt die ersehnte historische Bedeutung 
seiner orte zu bostaetigen. 

7.) Meine lieben Hoarer und Hoererinen: Wir sind ebenfalls 
ueberaeugt, dass Foosovelt's Worte und Roosevelt's Hilfe fuer 
die britische Gesetzesvorlage in die Geschichte eingehen wird - 
nurein wenig verschieden von dem, wie er es sich dachte,- 

Es wird eines Tages in das Buch der Geschichte eingetragen werden 
dass ein Mann aus er Neuen Welt die Probleme des Alten Konti- 
nents nicht verstand, dass er die Repraesenganten und Erben 
einer Herrschaft der Alten Welt ermutigte, die schon unterlegen 
und in Verzweiflung waren; dass er ihnen Waffen versprach, 

die auf den Weg gebracht wurden, aber niemals ankamen; und das 
Buch dor Geschichte wird verkuenden, dass die Nation, der er 
helfen wollte, ihn verfluchte, weil seine Versprechungen nur 
die Tyrrnnel eines verzweifelnden und in die Enge getriebenen 
Kriegskraemers verlaengerten, dem auf diese Weise \elsgenheit 
gegeben wurde, noch mehr englisches Blut dem Ariege, den er 
entfesselt hatte, unnuetz zu opfern. 
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Die Geschichte, die Roosevelt heraufbeschwor, wird aufzeigen, 
dass Roosevelt's Rede keine andere Wirkung hatte, als den 
verbrecherischen Betrug zu verlaengern, den Winston Churchill 
gegen seine eigene, die englische Nation, hajate 02704 
Vor zwanzig J-hren gleubte ein Vorgaenger Roosevelt's - ein 
Mitglied derselben Partei - selbst, imstande zu sein, den 
Grund zu einer Neuen Weitordnung zu legen, indem er sich in 
europneische Angelegenheiten misonte und er glaubte, dass 
er Geschichte schriebe, aber zu seinen Lebzeiten noch rigs 
seine eigene Nation die Seiten heraus, die er aus dem Suche 
abgeschrieben hatte. Fuer die Seue Welt bleibt sein Werk 
eine Episode, fuer die Alte Welt ein dauerndes Unglueck, das 
jetzt endlich beseitigt worden ist. Wir, europaeisches Volk, 
* haben es erlebt, wie man versuchte, uns mit dem Kriegsgeschret 

der Freiheit zu erdrosseln. “ir wissen nicht, wie aufrichtig 
oder wie wenig aufrichtig Roosevelt ist in Jezug auf die 
Kriegschreie, die er anwandte. Wir wissen nicht, ob er Dumme 
in der Schlinge dieser schoenen Vorstellungen fangen oder ob 
er mit diesem Lasso die Goettin der Geschichte fesseln will, 
auf dass sie ihn segne. Wir wissen nur, dass der Fuehrer 
sagte: | 

"England wird fallen, und da ist keine Mocht 

der üglt, ¡die daran etwas aendern kann." 
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Aus einer Rundfunkrede vom 5. Te 1941. 
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Sowjetische Barbarei: Jüdische Versteliungskunst. 


Die Art des Sowjet-Systems wurde zwangsläufig durch die 


1 y =- v^ ^d + ^ ^; CS 4 TA M = Aa E ^^ ` 2 " f^ 1 Tor " e pw - 
hunderte und tausende von Tlüchtlinszen bei uns bekanntremacht, 


denen es celang, aus der bolschewistischen Hölle zu entkommen, 
und die schaderhafte und erschreckende Tinzelheiten von der 
Revolution im früheren Zarenreich berichteten. 

Mit Schrecken hat die Welt erfahren, wie dio neuen Nacht- 
haber im Kreml die brutalsten unc doreneriertesten Individuen 
unter dem bunten Völkergemisch, welches diese weite nbiete 

“ bewohnt, aussuchten, un als Scharfrichter rleicherweise corm 
fissenschaftier und Priester, unsebildete und rebildete Menschop 
Reiche und Arme, Männer und Frauen, zu dienen, 
Der Strom der Flüchtlinge jedoch versierte, de 14a 
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olschewisten achteten darauf e Ga niemand aus de oOl8scheviist1iB 
schen Geflngnis entkime, der vor der Welt Zeugnis ableren könnte 
von den Dingen, die im Innern vor sich gingen. loch niemals 
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der “eschichte sind so wenig Nachrichten aus einen $ riesenhaf- 
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ten Gebiet wie die frühere a tits i 
-edrungen, wie es auch andererseits ohne Vorbild ist, da^ naho- 


> a^ 11417345 du 1 h Leer gue v tan Thorp T d ro 
su 189 Millionen Menschen solch knarre chrichten U OÍ 


nisse in andern Ländern erhielten, wie es bei der sowjetischen 
1 >. LI - > 1 > . e AF $- "1 1 Un a ^ f. wm) z 
E Bevölkerung während des letzten Virrteljahrhundarts de 1 
War 
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Man verfehlte nicht, jedem Noskau-Reisenden cie eine 
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einzire skauer Unterrrundbahn-Linie und die weniren Aufzüre, 


dio aus den alten Zeiten vere blieben, als besondere “erunsen- 
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schaft des Bolschuwism vorzuführen, ; de Prläörın?z, da 


anderswo in der Welt natürlich keine Unterrrundbahnen und Aug- 
ire existierten. "ir müssen ins Aure fassen, was es bedeutet, 
äie Intellirenz so vieler Millionen Nenschen auf einen solchen 
Stand herabzusetzen, da? diese es fertig brachten, das nömliche 


euer sun Kochen, den nämlichen Lot 

Brrunfrenschaften dos Bolschewismus, als s eziell für sie erfun- 
a 

den, anzusehen. Dán Vertretemder eltoi entlichreit WIS te 


conschaften des Systems vorgeführt. 
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ihrerseits nur einen winzirem Bruchteil der sogenannten Errun- 
in sich in “ostau auf- 
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haltender Fremier zonos keinenfalls den Vorzug, zu irrendje- 


andem in den Straßen von Moskau zu srrechen, denn, wenn or es 
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"à machte er sich selbst verdächtig und brachte den andern 
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ins Unglück. Aus dem bolschewistischen Nachtgebiet drangen 
Neuigkeiten nur in Form von sorgfältig destillierten und 
refilterten Tropfen durch, Tarallel mit der Politik hermoti- 
scher AbschlieSung ging die systematische Aritation dos Juden- 
tums in der Außenwelt, indem man Geschichten in Umlauf setzte, 
die eher als Gerüchte denn als Berichte zu bezeichnen sind, 
und gwar über angebliche Erfolge des SowjeteSystems in seiner 
inneren Aufbauarbeit, 


Der “week war, die Welt davon su tiberzeuren, da^ die 
Anfänre der bolschewistischen Nacht nicht rrausam, sondern nur 
eine Trarödi> waren, aus der eine neue und vielversrrechende 
politische und wirtschaftliche Kraft hervorrehen würde, die 
bereits ihre ersten Früchte retracen hätte, Diese jüdische 
Voerstellunsstunst wollte einen Zustand nicht Undern, in dem 
die Welt, wenn Immer sie ihre Augen auf die Sowjet=Union rich- 
tete, nichts weiter sah als einen riesiren rrauen Vorhang, 
durch den zeitweilig das Echo von Schlissen hervorbrach, welchesd 
die Nsssenhinrichtunren begleitete, die während dor vielen 30- 
genannten Säuberungen vorordnet wurden, ein Vorhang, durch den 
hindurch Geld und 


» 


Kriersgoschrei die Außenwelt zur Vorbreituns 
der Veltrevolution erreichte. Aber das Nöcheln der Orfer der 


ads 


Hungersnot, die in die Millionen gingen, und das Stthnen der 
Ar 1 ^ ro Y -$ - Y^ a D "A 4 14 s FÉ en m 
Sklaven, die, unter dem Kriersgeschrei von der Treiheit, in da: 
otakhanovist- Ausbeutungssysten cepreft wurden, durchdransen 


niemals den grauen Vorhang. 


Die Deutschen ziehen den bolschewistischen Vorhanr zurück. 


Vo” einer Woche, am Sonntag, begann der Yorhogf sich zu 
öffnen, der das Geheimnis des in die Traris unresot:ten Dol- 
schewismus verbarg. Der deutsche Soldat zieht ihn mit jedem 


na 


schritt seines slogreichen Vorgehens eren den Osten noch weiter 
zurück. Millionen deutscher Soldaten sehen als erste Vortreter 
der zivilisierten Menschheit mit eirehen Augen, was geschehen 
war, seitdem der letzte Emigrant mit den letzten Nachrichten 

us diesem gigantischen gequälten Lande ankam. Was unsere Sol- 
daten gesehen haben und uns in Wort un? Bild erzühlen, ist weit 
schrecklicher, als wir jemals fürchteten, schlimmer, als dée 
Sinbiläune imstande war, vorauszusohen. 


Zuerst einmal sahen sie, wie Menschen lebten, in einen 
solchen Elend, das jeder Beschreibung sroßete. Sie fanden Dör- 


fer vor, in deren altersschwachen Hütten Leute veretierten, 
deren Sinne durch eine Jahrzehnte dauernde Schreckensherrschaf t 
abretitot und abrestunrft waren: Leute, deren Lebensstandard 
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nicht mit der Wagschale der Kultur und 4ivilisation remessen 
werden kann, nicht nur allein mit derjenigen dos 20.Jahrhune 
derts, von dem so viele von uns zutiefst wünschen, dal es das 
Jahrhundert des Sozialismus werde, Sie trafen auf Teute, denen 
man erzählt hatte, dan die deutschen Soldaten Nörder una sogar 
sadistische Verführer seien, un in diesen Clenden Ausrestoßenen 
dio rrinitiven Instinkte dor selbsterhaltunr zu wecken, wie in 
Hunden, die auf den Angriff auf Menschen abrerichtet sind. 


schlimmer noch als die Zeichen des geistigen, wirtschaft. 
lichen und sozialen Terrors, der von den jüdischen Kommissaren, 
die die deutsche Armoe bei ihren Siegeszug antraf, ausreübt wurd 
waren die Zeichen körperlichen Terrors. Nur wenire Stunden vom 
dem Fall Lembergs machten bolschewistische Agenten, unter ihnen 
sogar Frauen, ihrem Haß und ihrer Wut gegen hilflose ukrainische 
Gefangene Luft. Anscheinend in einem Blutrausch und mit vollust 
sind diese U seheuer in Menschengestalt über ihre Jpfer mit 
Haschinenrewehren, Revolvern und Messern herrefallen, Jedoch dor 
Nord war nicht das Schlimmste der begangenen Greuel. Tief or. 
schüttert standen die Pilmberichterstatter vor den Gofangnissen, 
in welchen die Ktrrer vergewaltigter und semordeter Urrainer zu 
Hunderten, ja zu Tausenden aufrehäuft waren. Hersbrochende Sr 
nen Zanden statt, wenn die beraubten nrehorircen nach ihren 
Lieben forschten oder sie fanden. Die Breirmnisse in Lemberg 
gleichen denen von Brest-Iitowsk, Dubno und vielen anderen 
vvedten. Von einem Teil wenigstens der von unseren „oldaten 
Schreckensbihne wurden Aufnahmen gemacht. Viele deutsche Zeitune 
verleger mußten vor die Frage gestellt werden, ob die Veröf- 
fentlichung dieser rotos überhaupt mörlich wire. Sie Uber- 
schreiten die Grensen unserer Einbildunsskraft derartig, da? man 
versucht ist, sie schweirend zu tiberrehen. Ahor „chweiren würde 
Feigheit bedeuten und ein Verrat sein an den Orforn dieser ent- 
menschten Ungeheuer, ein Verrat an der Menschheit. “enn ein 
system und eine teuflische Macht bestehen, die ae: mit solchen 
Verbrechen selbst beschmutzen, so muß zumindest die felt, wenn 
sie unfühir ist, diese Verbrechen zu verhindern, den Mut auf- 
bringen, ihnen in ihrem ganzen Umfange enteerensutreten, um jeder 
Möglichkeit einer zukünftigen Wiederholung vorzubeuron. Seine 


Augen zu schließen, wenn die rroße Auseinandersetzung im Gange 
ist, bedeutet soviel wie ein für allemal dio Türen dor Hölle ru 
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verriereln, die hinter dem angeblichen 2owiet-!nrasdios Geh 
scheint, 


A 


fie aus Briefen von der Front von Tilmberichterstattern 
und von Soldaten auf Urlaub zur Genüge ersichtlich ist, steht 
in diesen Kampf im Osten kein politisches System ceren ein 
anderes, kämrft keine Lebensanschauunz recen eine andere, sone 
dern Kultur, Zivilisation und Menschenwürde haben sich regen 


die teuflisbhen Trinzirien einer Unterwelt erhoben. 


Wir fühlen tiefes Mitleid mit dem ukrainischen Volk, das 
in seiner Geschichte so viele Leiden erduläete, und welches 
heutzutage tausende von zu Tode gequilten Tiinnern und Frauen 
betrauert. Wir schaudern bei dem Gedanken, da? die Sowjetherr- 
scher die Absicht hatten, die Peitsche dieses blutiren Schrecher 
in Deutschland selbst zu schwingen. Wir schaudern bei dem Gee 
danken, dal, hätte Stalin seine Pläne verwirklicht, diese 
Ausschreitungen in deutschen Städten beranren worden wiren. 


Die neuen Trovinzen des Reiches blühen auf, 


In diesen Friihsommertacen sieht der durch Deutschlands 
alte und neue Provinzen Reisende das in Stadt und Land mitten 
im Xriese unter dem Schutz der deutschen Wehrmacht vollendete 
Priedenswerk; er sieht ;rovinzen, wo vor nur einem Jahre der 
Krier wütete,und die jetzt neve Zeichen blühenden Lobens und 
gedeihlichen Aufbaues aufweisen; er sicht, wie Männer und 
Frauen mit glücklichen Gesichtern un stattlichen Städten und 
Dörfern, auf wohlgserflüsten Feldern und in sorgfältig bearbei- 
teten Veingärten ihrer Arbeit nachrehen: und er wird alsdann 
die volle Bedeutung von jenem Frieden trotz “ries und jener 
Sicherheit trotz Gefahr erfassen. Dieses große und schöne 
Deutschland war das Ziel von hunderten von Sowietäivisionen, 
die an unserer Ostrerenze zusammengezoren waren, das “iel von 
eben denselben Kömmissaren, die jetzt woren der Greucitaten 
zur Rechenschaft gezogen werden, die sio an den unter ihrer 
Gewalt befindlichen Völkern verübten. 


Hs war allein des Führers Entscheidung, den Schlar recht- 
zeitig zu führen, der unser Heimatland vor dem Schicksal rettete 
von diesen untermenschlichen Kreaturen tiberrannt zu werden, 
und unsere Männer, Frauen und Kinder vor dem unaussrrechlichen 
schrecken bewahrte, ihre Beute zu werden. 
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Jetztó können wir erst völlig den Sinn jener Ausspriiche 
Führers in seinem Aufruf am Sonntag vegstehen, in dem or 


saste, da^ er seit Monaten schweirend die Gefahr beobachtet 


habe, die im 


Jsten braute, - eine Gefahr, die durch die jeh läge 


der deutschen Wehrmacht sun Segen Europas und der zanzen alt 
nunmehr sunioch$6 gemacht wurde. 
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> Greueltaten, 


deutschen Volkes wird der Schleier 
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ke, 


iehenden 
Signal, 
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^"^ we 
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als ten Bilder 


schrec Verbrechen zeigten, welche juedische "o lssare, 

die im nen ¿es wjetsterns handelten, gegen Ukrainer ve bt 
hatten, aus dem einen und e nzigen Grunde, dass sie Ukrainer 
waren, Fuer einen Augenblick wusste die Welt nicht, wie sie! 
zu diesen gespenstischen Lindruecken zu verhalten, welche die 
auslaendischen Korrespondenten ueberlieferten, Dann jedoch 
folgten die schrecklichen Nachrichten oinander., 

vohin audh immer deutsche Soldaten gingen in dem Lanë, 
das die russischen Machthaber teilweise zwei Jahre lang det 
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zu abscheulich sind, Tater 


Le 


er ein 


ils zwei Jahrzehnte beherrscht 
on Handlungen, die ein normaler Mens 


nstinkt handelt, 
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1, die e? sich spaeter 
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enn anstaendiger und ehrenwerter Mann ist und fuer eine 
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teile denkt, um schliessl 


en heiligen Entschlusse zu fassen, 
seinen Beistand in der endlichen Vernichtung der jenice i geben, 
dle soleh abscheulicher Taten faehie sind, In der Zwischenzeit 
hat sich cin ganzer Strom derarticer Berichte ueber bolsche- 
wistische Sreueltaten ueber das deutsche Volk errossen, 
Lett nur beschreiben die Fropasandaabteilunre as der 
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cont. 
und der eine oder der andere Mann, die abkommandiert waren, 
sind zurueckzekommen, und sie erzaehlten von dem, was sie 
erlebten, Wachrend der erfahrene Bildberichter oder Verleger 
immer noch an seinen Wortschatz festhaelt, der ihm viellelcht 
seit Jahren dazu diente, viele gute oder boese Dinge zu 
beschreiben, der nicht-berufliche Geschichtenerzaehler, “er 
Soldat, der auf kuehle Beobachtung trainierte Offizier, oder 
der Reservist, der aus seinem Beruf hersuszerissen wurde, 
gibt die Erfahrungen, die ihn so tief erschuettert hatten, 


in einer viel direkteren Form wieder; auf diese Weise ist 





seine Geschichte vielleicht noch viol cin rucksvoller, 





Heute setzt dio Welle der Aufklaerung ueber das wahre 
Gesicht des Bolschewismus bei dem deutschen Volke ein. In 
der Sowjet-Union, und von Zeit zu Zeit sogar in Amerika, ist 
der Versuch gemacht worden, die Gleubwuerdigkeit der Berichte 
ueber dic bolschewistischen Greueltaten, die in der Sowjete 
Union entdeckt wurden, in Zweifel zu ziehen, 

Die bolschewistischen Agitatoren machen keinerlei An- 
strenguncen, die Tatsache zu verleugnen, dass in Staedten 

wi Tausende, in den Doerfern Nunderte Leichen von Maennern, 

Frauen und Kindern gefunden wurden, die entweder getoetet oder 
zu Tode gequaelt worden waren, Trotzdem behaupten die bolsche- 
wistischen Agitatoren, dass diese Verbrechen nicht von 
Sowjet-Koumissaren, sondern von deutschen Soldaten begangen 
worden waren. ir kennen aber unsere deutschen Soldaten. Keine 
deutsche Frau, kein Vater oder keine Mutter braucht Beweise, 
dass ihr Mann oder ihr Sohn solche grausamen Handlungen nicht 
begangen hat. 

sie wuerden es als eine Beleidigung auffassen, wenn 
einer solchen Unsinn ableugnete. Aber - und wir koennen es 


mit Stolz sazen- so viele Voelker haben den deutschen Soldaten 


in einer Lace gesehen in der kein aeusseres 2080t2, nur das 
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Gesetz in seiner cisenen Brust, vorhanden war, um ihn an 
gewissen Taten zu verhindert; so viele Voelker haben den 
deutschen Soldaten in seinen Siege gesehen, dass es laecheriich 
sein wuerde, den sowjetischen Schwindel betreffend die 
deutschen Creueltaten zu ihren Gunsten abzuleusnen. Deshalb 
haben die bolschewistischen Greueltaten und die Spuren der 
mueschte sowjetischer lethoden, die von deutschen Soldaten in 
besetzten Gebieten entdeckt wurden, der Welt einen Masstab 
gegeben fuer die Bewertung des Kampfes im Osten, zu dem sich, 
zusammen nit Deutschland, Italien und Finnland, Ungarn und 
Rumaenien, wie auch soviel freiwillise Formationen, aus Holland 
und Belgien zum Beispiel, aus Norwegen und vielen anderen 
Laenüern, sich eingesetzt haben, Im Deutschen Volke hat die 
Erfahrung, die Millionen seiner Soehne tn diesen Fochen des 
Kampfes gegen die SowjeteUnion gehabt haben, das Gefuehl er- 
weckt, dass dieser Krieg nicht nur ein Krieg gegen eine feing} 
liche Macht als solche ist, sondern ein Krieg, der im Namen 
aller derjenizen gefuehrt wird, die es verdienen, menschliche 
lesen genannt zu werden, gegen die -rganisationg viehischen 
Untermenschentums; ein Krieg, in dem nieht nur die deutsche 
Familie, das deutsche Gebiet und die deutsche Kultur verteidigt 
werden, sondern Familie, zivilisiorte Laender und Kultur aller 
Voelker als solche, Das ist die Lage, in der das Deutsche 

Volk sich heute befindet; das ist die Bedeutung seines Kanpfes, 
» von Seeland ; 


US-Dosotz Heraufbeschworen durch 





das internationale Judentum. 
Gerad in dieser Lage, im Laufe dieses Kampfes, kommt 
Herr Roosevelt, der seit einem Jahr provoziert, oder bittet, 
provoziert zu werden, und der den USeDuergern die duemnsten 
Linderstubengeschichten von angeblichen deutschen Absichten 
erzaehlt, den amerikanischen Kontingent zu erobern,- und bee 


setzt die Insel Island, Wenn wir uns selbst in der Verransenheit 
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cesen die unberechtigte Beschimprung v teidirten, mit cer uns 
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gewisse Kreise in der Neuen Weit bevarfen, und wenn wir im 
Laufe dieser Verteidigung feststellt ven, dass das infrage 
stehende Volk entweder Mitglieder oder cooelàner des internatio- 
nalen Judentuns war, dann gab es entrulístote ohreier, und sie 
sagten, dass so etwas, wie internationales / fucentum nicht 
existiere, Gut, sis koennen uns erzaehlen wes Sie wollen, aber 
niemand kann unsere Uebe rzeugung ersciuettera, dass die Pa» 
setzung von Island in demselben . ugenblick, als wir im Namen 
der zivilisierten Menschheit dem Bolschewismus ein Indie mawy, 
der beste Beweis ist fuer ¿ie vereinisten Direktiven inter- 
nationalen Judentums durch älesen ganzen nrlog hinäurch, Is 

gibt nur wenige Faelle in der Geschichte der Roosevelt'schen 
Methode, kleines Schritte zu machen mit Hilfe scharfer und 
Sxrupelloser lropeganda; diese Politik fuehrte aus der Sichore 
holt des Friedens ‚der von niemanden bedroht war, in Kriegsnache, 
Diese Politik ist ein "usterbeispiel fuer die Art, in der eine 


Handvoll juedissher Drahtz icher mehr als ein 100-xillionen-"o! 


alos ah Ji 


e 


langsam umwendelt, und dureh ploetzliche Stoesse ihm eine 
Richtung gibt, welche es nicht wuenscht, Aber aus dieser Nand. 
lung Roosevelts werden den internationalen Judentum keine 
Vortelle erstehen, Die ¿ntscheiduns ueber das neue Europa, di 
im vergangenen Jahr in 'eSteuropa gefallen war und die jetzt 
iuf dem Kontinent mit „rfolg verteidigt wird gegen die Anex ifra 
versuche der kolossalen militaerischen Maschine der sowjets, 
und die England nicht vorbehalten sein sann, wie die letzten 
“onate beweisen, kann durch Amerika auch nicht uncesohehen gê- 


macht warden, 


Bolschewistische | Gottlosickeit und 





Ln tische :euchelei, 
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«*aehrend der letzten Tage hat sich auch das andere 
Regime kompromitiert in dieser versinirten Jueäischen Front der 


cottlosiskoit und Leuchelei, der Komunisten und fetten Celäd- 


beutel, 
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Diese Extreme beruehren sich - sie sind aus demselben Dreck 
gemacht ~ „ Nach schweäischen Beriohten i5t kuerzlich in der 
englischen Presso ein Bild veroeffentlicht worden, welches den 
sowjetischen Cesandten Nalsky zeigt,als er die St, Faul-Katheira- 
le besucht, wo man sieht, wie er mit dem Dekan s pricht, oder 
vielleicht mit ihm betet - , men weiss es niemals, Dieser 
Maisky, ein Jude, war Ehrenzitglied der Gottlosenbewegung in 
der Sowjet-Union. Er pries es als ein Zeichen des Fortschrittes, 
dass in Noskau allein Tausende von Kirchen, ungeachtet ihrer 


" A 
Cunstschaetze, entweder zerstört wurden oder nicht nur zu 





ea E 
weltlichem CebreéihW, sondern auch zu besonders profenon open 





benuetzt wurden, waehrend die Priester unter Qualen ermordet 
wurden, Jetzt, wo der Bolschewismus und dic Demokratie Hand in 
Hand gehen gegen wirklichen menschlichen Fortschritt und zegen 
¿en Nationalsoziallsmus, begruesst or den Dekan nicht mit einen 
Revolver, sondern mit einem froundilohen Grinsen. Diese Lage 
(et vielleicht ucberreschender fuer den Dekan von St.Paul in 
London oder fuer den guten Maisky als fuer uns, wir haben immer 
sedacht, dass es moeglich sei, dass eines Tages cer Gottlose und 
der Feuchler einander liebevoll in die Arme fallen werden, Auch 
sind wir nicht ueberrascht, wenn wir aus Moskau hoeren, und aus 
achwedischer Quelle, dass die "Isvestia" und die "Komsomol jeka ja 
Pravda" das feierliche Versprechen geben, dass in Zukunft in der 
Sowjet-Union die religioesen Leute nicht mehr unterärue ckt 
werden duerfen, und dass der Gottlosen-Vorband aufzuloesen ist, 
da or mit der Zeit nicht mehr/Einklang ist. Abgesehen von cer 
Tatsache, dass das Sowjet-Regime in naechster Zeit keine Gelegen- 
heit mehr haben wird, das religioese Volk zu unterdrueeken, So 
sehen wir durchaus nichts Unnatuerliches in diesem Buendris und 


der Verbundenheit bolschewistischer Gottlos ickeit und englischer 


Heuchelei. Wenn Deuts@hiand in der Stunde cer Not seine Macht 
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eschah, und selbst gezen irscende line, romiss in 1411 
ind ceistlichen eélecenheiten zu verteidicen - so wussten 
wir alle, dass diese Voelker, die von Gott sprachen, Gott 

d ear nicht meinten, sondern ihre eisene Macht un ouvlschlands 
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Panzor-, mit zehngausenden anderer gefechtsmaessig ausgerusste- 
ter Wagen, Flugzeugen und Kanonen subia, hat ton «gegen bewaffnete 
Kräsfte, die in all diesem Erfolg hatten, wie es bei den 
Deutschen der Fall war, ist der Widerstand von Partisanen oder 
schlecht bewafineten Truppen hoffnungslos, 
De die Hauptmasse dieser Armeen gebrochen ist, und die 
Reste eingeschlossen, kann eine Offensive gegen Deutschland 
und deshalb gegen Zuropa nicht laenger mehr vom Stapel gelag- 
sen werden und der Gedanke, die Reserven der Sowjet-Union, die 
e bestimmt noch sehr gross sind, zu benutzen, und auf diese 
leise neue Armeen aufzustellen, ist absurd, denn keine Macht 
der Welt kann dle ungeheuren Mengen von Eriegsmaterial ermessen, 
welche die deutschen Heore im Osten zerstoert oder erbeutet 
haben, 

Wenn dle Katastrophe der bolschewistischen Heere nicht 
laonger mehr verborgen werden kenn, sogar in London nicht, 
schreien die englischen Zeitungen, dass noch mehr Lieferuncen 
der Sowjet-Uniba zugeteilt werden messen, dass sogar eine 
Gefahr fuer England riskiert werden mus: , um den Verbuendeten 
Beistand zu leisten, Es gibt kein vernuenftices menschliches 
lesen, welches glaubt, dass die deutschen Ctreitkraefte durch 
hastig aufresameltes Krlogsmaterial, das um die halbe Erde 
gesandt werden muss, aufgehalten werden koennen, denn dicse 
Streitkraefte koennten nicht aufgehalten werden durch den 
all von Eisen, Stahl und Beton, der waehrend 25 Jahren aufge- 
baut wurde, Der Versuch hierzu wird gleich zu Anfang zunichte 
gemacht, 

Englands letztes kontinentales Schwert, dessen Offen- 


sivkraft in den ersten grossen Schlachten geschmaecht wurde, 


ist zerbrochen, 














"i Im 


PARTIAL TRANSLATION OF DOCUMUNT 3064-FS 
cont. 


LUIS LIE ët — OEE ORE aen NL NRI WR OAD rr Te OOD anna OR ORE "mr 3 rm ENP PR vn ëm ep rer o: mim zz A d lg 


Die ohnmmacchtice mt der Kriesshetzer 





Die Gefahr, welche Deutschland und Europa aus dem Osten 
bedrohte, eine Gefahr, deren ersohreokende Zeite sich erst 
nach dem Beginn des Kampfes enthuellto, ist beseitigt worden, 
Die Bedrohung durch die Heeres von Woroschilow, Timoschenko und 
Budenny, = ihr Ziel wurde erst kuerzlich in einem bolsche- 
wistischen "ropacandafilm als ihr Einzug in Berlin beschrieben + 
besteht nicht mehr. 

wir wissen sehr gut, dass diese deutschen Siege, wie 

sie die Geschichte noch nie aufwies, die uelle des masses 


welehe seit langer Zeit die Eri 


e 
te 
z 
e 
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zer versorgte und aus 
der dieser ies entsprungen ist, noch nicht gestillt haben. 
Der internationale juedisch-demoxretisch-bolsoehewistische 
Feläzug der Hetze gegen Deutschland findet immer noch Deckung 
in dioses oder jenes Fuohses Joehle oder 3attenlooh, Nur zu 
oft haben wir gesehen, wie erlittene Niederlagen die unsinnice 
und ohnmeechtize Wut der Kriegshetzer nur verdoppelten. 

Aber wir sini die dauernden luegonfeldzuege So gewöhnt , 
wir nahmen die Maul-Offensive mit Gleichmit hin, weil wir 
sahen, wie jede Woche die Aussichten fuer die praktische Vere 
wirklichung dieses teuflischen Nasses sich vernindorten. 

Jedesmal, wenn Churehil einen neuen Vorbuendeten erwarb, 
glaubte er, Deutschland einen fatalen Üchlag versetzen zu 
koennen. Das Ergebnis einer jeden dieser Handlungen war ein 
deutscher Sieg, und die weitere Befestigung einer deutschen 
und schliesslich europacischen Stellung, die zunelmend unan» 
greifbar bis unuebe rwindlich wurde, Als England uns den Krieg 
erklaerte, hatten zahllose deutsche Soldaten oinen ‚estwall 


zu bewachen, der, indem man von dem Gebiet Gebrauch machte, 


den deutschen Boden schuétzen sollte, Heute versehen deutsche 
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Soldaten einen viel einfacheren Wachdienst an der Atlentischen 
Kueste, Heute ist es nicht wie 1917, als die iuglaender und 
Amerikaner sich per Schiff und per Eisenbahn becuen den 
cehuetzenzraeben naehern konnten, jenen „Chuetzengraeben, von 


Genen aus sie uns jeden Tar anereifen konnten, 


Als Inglend ums den Krieg erklaerte, hatte es noch 
dle polnische Sohne auf seinen Dogen; es spielte mit dem Gee 
denken eines Angriffs aus dem Norden durch Skandinavien; es 
glaubte, ungeheure Aussichten auf dem Belkan und in Suedoste 

% Europa zu haben, und schliesslich war es immer noch im Besitz 
von dem, was es glaubte, oin Truapf zu soin: Die bolsche- 
wistische arte - die maechtigsten Otreitkraefte auf Erden- , 
was Zahl und laterial anbetrifft,. Neute ist die polnische Z2ohne 
nur eine unangenehme Erinnerung fuer Encland. Die skandinevi. 
sohe Aussich ein vergangener Irrtum; die aufgehaeuften Nx. 
plosivstoffe in Suedosteluropa sind entfernt worden auf Yosten 
des lieuchelmoerders, und die bolschewistische Karte ist ucber- 


trunpft worden, 


e "Blitziri og" 
En nennen ee 
icht wir, sondern die Lnglaender, erfanden das ort 
"Blitzkrieg", Dieser Ausdruck sollte keine Wuerdizunge der 


~ 


Geschwindigkeit der verschiedenen deutschen Erfolge sein; er 


galt als propagandistische Warnung fuer uns y Gass wir nur 
Blitzkrisge fuehren koennten, und als Trost fuer England 


welches den Gedanken foerdorte, dass die deutsche NMachtent- 


r^ 


faltung so heftig aber auch so kurz ,lebig sel wie ein Gewitter, 
Heutzutage koennen wir nur segeng Blitzkrieg oder 


nicht, dieser deutsche Cewitterst hat die europaeische At. 


-— 


mosphaero bereinigt., Wohl ist es vollkommen wahr, dase die 
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uns drohenden Gefahren eine nach der anderen in Blitzes. 
schnelle beseitigt worden sind, aber in diesen blitzschnellen 
Schlaegen, die Englands Verbuendete auf dem Kontinent zermalmten, 
sahen wir nicht den Beweis einer Schwaeche, sondern den Beweis 
der Staerke und Ueberlerenheit der Staatsmaennischen und nili. 
taerischen Gaben des Tuehrersz; einen Beweis der Yacht des 
deutschen Volkes; iir sahen einen Beweis iafuer, dass kein 
Gegner sich in Tapferkeit, Disziplin und üpferwillickeit mit 
dem deutschen Soldaten vergleichen koenne, und wir sind be- 
sonders dankbar fuer diese blitzschnellen, unvergleichlichen 
Siege, weil sie - wie der Fuehrer am vorigen Freitag betonte - 
uns die lioeglichkeit geben, mit der Organisation Furopas und 
jetzt schon mitten im Kriege mit der Hebung der Ochaetze dieses 
alten Kontinents zu beginnen, ohne dass Millionen und aber 
Millionen von deutschen Soldaten Wache stehen und Tes und Nacht 
an irgendwelcher bedrohten Grenze kaenpfen muessen; und die 
loeglichkeiten dieses Kontinents sind so bedeutend, dass sie 
jeglichen Bedarf in Krieg und Frieden decken koennen, 

«enn die Englaender diesen imnderfolgen keinen anderen 
Grund entregenhalten koennen, als denjenigen, dass sie mit 
ausserordentlicher Schnelligkeit errungen wurden - dann sind 
wir sehr zufrieden -, und wenn dle Enzlaender uns fragen, wie 
wir den weiteren Xriegsverlauf ansehen, so koennen wir nur 
antworten: "Wir hatten solche wunderbaren „rfolge, ohne von 
Plaenen zu sprechen, dass wir wirklic! beabsichtigen, in Zukunft 
auch an diesem Schweißen festzuhalten. Sich wegen dieses 
Problems den Kopf zu zerbrechen, sollte die Arbeit derJeniz;en 
sein, die den Krieg erklaerten, und deren Tlaene bis heute so 
gaenzlich fehlsohlugen," 

¡ir koennen nur zwei Bilder sehen, und niemand kann 


bestreiten, dass sie echt sind: Wir sehen das Bild vom 3,Septen- 


ber 1939, als AC Long, an der Spitze von einem Dutzend 
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europaeischer Verbuendeten, Deutschland eng einkreiste; wir 
sehen auch das Bild jender Tage, wenn Suropa, durch deutsche 
Soldaten und ihrer Verbuendeten, die aus fast allen euro- 
pacischen Voelkern bestehen, befreit, in maechtiger Tinheit 
dasteht. 

58 hat einen unbequemen Nachbarn zur Seite, die kleine 
Britische Insel, die (s®ein Wort unverstaendlich) aus der 
entlegeneren Welt + anzieht, Und wir haben so ein Gefuehl, 
nur abzuwarten, wer wen unbequemer werden wird; England den 
alten Kontinent, oder der naechti e Kontinent mit all seinen 
Hilfsquellen, seinen Fabriken, seiner Organisationskraft, 
seiner Intelligenz und Kultur, den englischen Inseln, nach 
denen alles, was zum Leben und Kaempfen gebraucht wird, auf 
langen und oft ziemlich gefachrlichem ese befoerdert werden 
muss, “enn es Ingland an der Spitze all seiner Verbuendeten 


. 


im Jahre 1939 nicht gelang, die Festung Deutschland zu 


5 ^ 


stuermen, 59 wird es ihm auch niemals gelingen, die Festung 


Luropa zu robern, 
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Aus einer Rundfunkrede vom 18. 12. 1941 





US-Untersuchungs-Ausschuesse. 
Nach den neuesten amtlichen japanischen Berichten, ist die 


Katastrophe, durch die die US-Flotte im Pazifik ueberwacltigt 
wurde, welt schlimmer als man zu Anfang dachte. Um nur ein 
Beispiel zu geben: Nicht drei sondern fuenf amerikanische 
Schluohtschiffe wurden versenkt, und weitere vier beschaedigt. 
Das Kaiserliche Japanische Hauptquartier, dessen amtliche 
Ankuendigungen innerhalb weniger sriegstage den Ruf erwarben, 
unanfechtbar zu sein, kam nocoh Aufzaehlung der unbestreitbar 

de beobachteten Verluste dor US-Flotte zu dem Schluss, dass die 
pazifische Flotte der USA als zerstoert zu betrachten ist. 
“enige Stunden, ehe diese wirklich beunruhigende jananische 
amtliche kurze Zusammenfassung aller soweit erlangten irfolge 
zur See und in der Luft veroeffentlicht wurde, erhielten wir 
die Nachricht, dass im Laufe dor amtlichen Untersuchung, die 
in Washington vor einigen Tagen wegen der Katastrophe in Hawai 
begonnen hatte, der Oberkommandierende der US-Flotte seines 
Postens enthoben wurde. So sind wir wieder einmal bei dieser 
beruehmten Untersuchungskommission nngelangt, die, mit etwas 
Binbildung, wir die Juwelen in der Krone demokratischer Frei- 
heit nennen koennen. Wir Deutschen haben uns zuweilen selbst 
die Frage gestellt, wie Churchill's und Roosevelt's Propagan- 

A disten immer noch den Mut finden koennen, ihre sogenannte demo- 
kratische Regierungsform als Naturschutzgebiete menschlichen 
Rechtes zu bezeichnen. Wir Deutschen sind uns wohl bewusst, 
dass unter keiner Reglerungsform menschliche Rechte und menschliche 
Wuerde so mit Fuessen getreten werden, wie unter der Demokratie, 
deren gegenwaertige Form der ideale Tummelplatz fuer solche 
Elemente ist, die das Tageslicht zu scheuen habene Ich denke, 
dass das Raetsel dieser schamlosen Propaganda durch den Begriff 
"Untersuchungskommission" geloest wird. 
Wenn eine schafmasssige Volksherde, die suf juedisch-plutokratisch- 
demokratische Art regiert wird,auf dem "ege zur Schluchtbank ein 
wenig aufsaessig wird, dann bleibt fuer die Untersuchungskommissior 
immer noch ein weiter Weg. Es ist sozusagen die Notbremse, die 
gezogen wird, wenn eine demokratisch regierte Nation den absur- 
den Gedanken hat, "Demokratie" als"Volkeregierung" auszulegen. 
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Solch eine Untersuchungskomaission opfert der Volksempoerung 
ein paar Suendenboecke, und dann wird der Tempel geschlossen 

und alles bleibt wie zuvor. 

Ein paar Beispiele: Zehn Jahre nach dem Weltkrieg, in dem 
Roosevelt's Vorgaenger sich einschaltste, forderte die oef- 
fentliche Meinung der USA ploetzlich eine Aufrechung all der 
Gruende fuer eine US-Teilnahme am Kriege; eine Teilnahme, die 
als unsinnig erksnnt worden war. Nach ein paar weiteren d hren 
des Redens wurde beschlossen, eine Untersuchungskommission 
einzusetzen, die nach dem Volkswillen in die Geheim-nisse der 
Ariegshetzer von 1917 eingefuehrt werden sollte. Die Wirkung 
dieser Untersuchungskommission auf die US-Veffentlichkeit war 
ueberraschend. Die Leute waren von dem erreichten Erfolg ent- 

* zueckt, naemlich von der verstaerkten Untersuchung. Fuer eine 

kleine Weile hielten die Zeitungen dieses Buergerrecht in ein- 
schmeichelnder Weise aufrecht; und dann war es die Vef’entlich- 
keit zufrieden, dem Fuehrer der oeffentlichen Meinung zu er- 
lauben, sie anderen Lebensfragen entgegenzufuehren, wie Z.B. 

der Frage der schoensten Beine in den USA, oder des durchsich- 
tigsten Badekostuems. Die Untersuchungskommission erwies sich 
mittlerweile ueber allen Zweifel erhaben und kraft vorliegender 
Dokumente, dass Wilson, bei seinem derartigen Eintritt in den 
Krieg, wissentlich oder unswissentlich ‚das Opfer, einiger Riesen- 
kriegsgewinnler gewesen war. Nur einige wenige jedoch erkannten 
die Ungeheuerlichkeit dieser Tatsachen. Nur wenige verstanden, 
dass durch die £nthuellungen der Untersuchunsskommission von 

ke Wilson's haltlosen Gruendeny fuer den Eintritt in den Krieg sein 

Verbrechen nicht ausgeloescht werden konnte, noch konnte die 
Moeglichkeit seiner Wiederholung unter solch einem Regierungs- 
system verhindert werden. Die toten Soldaten von Wilson's ver- 
brecherischen Krieg wurden nicht wieder zum Leben gebracht; die 
 Krueppel wurden nicht wieder gesund und die der ganzen Welt 

zur Last liegenden Verwundeten heilten nicht. Mehr noch: ob- 
gleich die infrage stehende Untersuchungskommission die egoistisc! 
schen Beweggruende einiger mit Namen genannter Plutokr«ten, an 
deren Spitze der Chef der Bankfirma, Morgan, stand, veroeffent- 
lichte, wurde ihnen kein Haar auf dem Haupte gekriimt. Mit Hilfe 
von Blutgeld, das sie waehrend des Jahres verdient hatten, waren 
sie imstande, in einer gemessenen Entfernung von ihrer “esellscha: 
zu bleiben, was jedenfalls fuer kurze Zeit nur zur Entruestung 
Anlass gab. Sie hatten nicht einen Pfennig ihrer Kriegsgewinne 
zu opfern, Die Reichtuemer, die sie waehrend des Weltkrieges 
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gewonnen hatten, hoben sie hauslioch ueber solche rueckstaendigen 
Begriffe wie moralische Grundsaetze hinaus, und die Beweise 
ihrer schuld modern heute in irgendeinem ‘eller in ¡mhington 
im Namen demokratischer Freiheit. 
Wenn wir Beutschen von heute uns in die Lage dieses ‘ach, so 
freien amerikanischen Volkes' versetzen muessten, koennten wir 
nur darauf hinweisen, dass in diesem uns durch Juden und Demo- 
kraten aufgezwungenen Kriege niemand profitieren darf. ‚ir 
wissen, dass, wenn in irgendeiner Ecke irgendjemand ist, der fuer 
seine eigene Person oder fuer seine Stellen Nutzen zieht, oder 
der einen Vorteil oder eine Machtstellung aus dem Kriege oder 
aus den Kriegsumstaenden zieht; wenn es jemanden geben sollte, 
der aus dem von der Allgemeinheit getragenem Kriegsleid einen 
* Segen herleiten wuerde, dann wuerde es in unserem Falle eine 
Untersuchungskomaission nicht geben, die seine Vergehen zu den 
Akten nimnt, aber mit oder ohne Dokumente wuerde jeder, der 
das Kriegselend missbraucht haette, den Tod erieiden, der ihm 
vom Fuehrer am Tage des Sriegsausbruches angesagt war. 
Es ist hoeohst bedeutsam, dass heutzutage die erste Untersuch- 
ungskommission gebildet wurde, nicht 10 Jahre nach dem .usbruch, 
sondern nur wenige Tage nsch dem Beginn des Krieges, den Roose- 
velt versuchte, herbeizufuehren. 
Die Frnge, wie die fast vollstaendige 4erstoerung der US- 
Pazifischen Flotte ausgefuehrt werden koennte, ist schon beh:n- 
delt worden. Ausgenommen von einigen wenigen Ortskommand:nten 
e wird Admiral Kimmel, Kommandeur der US-Pazifischen Flotte, im 
Besonderen Rechenschaft abzugeben haben. Vielleicht wird die 
hoechst entruestete Veffentlichkeit der USA durch diese Ankuendig- 
ung ein wenig beruhigt werden. Vielleicht glaubt sie, dass der 
4usammenbruch der US-Seemacht im Pazifik jetzt geraecht werden 
wird. Sehr wahrscheinlich werden nur wenige die Warnung aus- 
sprechen, dass nach der diesbezueglichen Untersuchungskomnission 
Untersuchungskomnissionen noetig sein werden, die mit dem Verlust 
amerikanischer Stuetzpunkte zu tun haben, sowie mit dem Fehl- 
schlag des Planes, die Philippinen-Inseln zu einem Ausgangspunkt 
auf einen Angriff auf Japan zu machen. Man bruecht kein Prophet 
zu sein, um im voraus Zu Sagen, dass diese Kommissionen nicht 
bestehen werden. Es wird immer noch manch ein US-Oberkommandeur 
sein, der sich die Finz_er an den Flammen oeffentlicher Entrues- 
tung im Freien Amerika verbrennt. Aber in den ganzen Vereinigten 
Staaten, wo die Meinung eine so freie sein soll, besteht nicht 
eine einzige Zeitung, die auch nur ein einziges kleines Wort 
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drucken darf, zu dem 4weck, dass der wirklich Schuldige, der 
nach allem fuer den Zusammenbruch der US-Seemacht im Pazifik 
verantwortlich ist, ti» nicht der Oberkommandierende der US- 
Flotte noch der Chef des Hawai-Departements noch irgend ein 
General oder ein anderer in den Philippinen ist, sondern aus- 
schliesslich Herr Roosevelt. Niemand in den USA wuerde sagen 
duerfen, dass die Marine-Untersuchungskommission ihre Unter- 
suchungen am fılschen Platze beginnt. Selbst ein Kind kann er- 
kennen, dass die Machtverschiebung im Pazifik waehrend der letz- 
ten 10 Tage nicht Regenstuermen zugeschrieben werden kann, oder 
einer unachtsamen Schildwache, oder der Fuenften Kolonne, oder 
einem schlaefrigen Admiral, aber dass sie nur die Folge davon 
ist, dass Japan einen Ballon zum bersten brachte, der von 
Phrasen, duenkelhaften Drohungen und grossen Reden von Herrn 
Roosevelt in “erson gesohwellt war. Wenn ein Wolkenkratzer auf 
den Fundamenten einer Jauernhuette erbaut wird, und das Ergeb- 
nis katastrophal ist, so beschuldigt man wegen dieses Irrtums 
nicht den Maurer, sondern den Architekten. Wenn in den USA ein 
Mann jedes Nittel zur Verfuegung hat, um seinem Volk die Augen 
zu verbinden, dann hat er ihm den Gedanken eingetrichtertdase 

es dazu berufen ist, zu organisieren und die Welt zu regieren, 
dass ihre Kroberungen die einzigen sind, die nicht als Eroberungen 
angesehen werden koennen, und dass ihre Machtbestrebungen die 
einzigen sind, die auf sittlichen Rechten gegruendet sind, Er 
hat sie davon uebeorsesgt, dass er nicht der Praesident der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika ist, sondern der !raesident 
der Vereinigten Staaten der Welt. Wenn man bei einer Untersuch- 
ungSkommission in Washington irgendeine Meinung voraussetzt, so 
sollte sie die Frage anpacken, warum der Praesident eines geach- 
teten und maechtigen Landes aufgrund seines persoenlichen Groes- 
senwahns das Ansehen und die Macht seines Landes solchen Gefahren 
aussetzen darf, indem er sich in Angelegenheiten mischt, die 
nichts mit seinem Lande zu tun haben. 

Wir Deutschen haben niemals behauptet, Prophezeihungen auszu- 
sprechen, aber ich glaube, ich kann prophezeihen, dass es eines 
Tages eine Untersuchunsskommission sein wird, die sich in den 
wirklichen Hintergrund dieses Roosevelt-schen Krieges begeben 
wird. Sie wird auf die Meweggruende dieses Mannes und auf die 
Maechte, die hinter ihm stehen, ein Licht werfen. Bei diesen 
Untersuchungen wird die Kommission auf Namen und ldeen stossen, 
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die gegenwaertig noch sorgsam hinter einen Vorhang von verhuelieni 
lenden Phrasen versteckt sind, und die dann und wann nur schwach 
sichtbar werden, wenn dieser Vorhang von dem ind unserer Zei- 
ten ein wenig zurueckgeweht wird, Solch ein Windstoss wurde 
ersichtlich, als der juedische Nation-lrat dummrgenug war, 

Herrn Roosevelt ein Telegramm zu senden, in dem er die Glueck- 
wuensche des Judentums zum Ausüruch des Krieges zum Ausdruck 
brachte. Da wir gerade beim Gegenstand der Prophezeihungen sind, 
moechte ich erwaehnen, dass das Zeitalter demokratischer Unter- 
suchungskomnissionen, deren Erklaerungen zum Himmel stinken 

und deren Dokumente in Kellern verborgen liegen, der Vergangen- 
heit angehoert. Soweit menschliches Urteil reicht, kann man 
feststellen, dass nicht einer der fuer diesen Krieg verantwort- 
lichen Maenner imstande sein wird, sich vor seinen Folgen zu 
schuetzen, durch die Gewinne, zu denen ihm der Krieg verhalf. 


" Das Schicksal des Judentums in Europa ist so unangenbhm aus- 
Sei: Lien, wie der Fuehrer fuer den Fall eines europaeischen 
Krieges es vorausgesagt hatte, Nach der Ausbreitung des durch 
Juden angestifteten Krieges wird dieses Schicksal moeglicher- 
weise auch auf die Neue Welt ausdehnen, denn es ist kaum anzung pact 
dass die Nationen dieser Neuen Welt den Juden das Elend, von dem 
die Alte Welt sie nicht freisprach, verzeihen werden." 
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Polnisch-sowjetischer Streit: 
Anglo - US. Reaktion . 


Wir haben gewoehnlich sehr wenig Notiz genommen von 
den politischen Streitfragen zwischen unseren Gegnern, die 
sich mit den verschiedenen Gruppen von Emigranten ueber mut- 
massliche Nuchkriegsverhaeltnisse zankten. Wir haben diese 
Diskussion niem.1s beachtet, waehrend welcher Stroeme von 
Tinte auf der anderen Seite vergossen und die von den neu- 
® tralen Staaten sehr ernst genommen wurden. Wir haben iedig- 
lich dar-uf hingewiesen, dass die Plaene des westlichen 
Bourgeois und der Demokratie in keinem Falle verwirklicht 
werden koennten, denn in Europa kann es nur entweder einen 
Sieg der jungen Nationen oder deren Ruin durch den Bolsche- 
wismus geben. 
dir bleiben ferner davon ueberzeugt, dass selbst die bitter- 
sten Argumente zwischen Mitgliedern der Feináfront die vor- 
ueborgehende Festigkeit des plutokratisch-bolschewistischen 
Buendnisses, das durch die Juden gemildert wird, nicht er- 
schuettern kann. Dieses Buendnis hat die Interessen,derje- 
nigen Nationen, die ganz anderer Natur sind, nicht beachtet; 
LE das wird solange dauern, wie die Voelker selbst es gestatten. 
Der Streit im feindlichen Lager ueber Nachkriegs-Probleme, 
leuchtet derart auf, was die Kriegsschuld anbetrifft, dass 
wir nicht umhin koennen, ihn zu erwaehnen, obwohl er suf 
einer Basis stattfindet, die wir fuer falsch halten, naemiich 
auf der Basis der Hoffnung des Foindes auf Sieg. 
Aufgrund dieser bekannten Hoffnung auf Sieg hət der von 
Stalin hersusgebrachte Artikel, der staendig „ngefuehrt wird, 
mit unzweideutigem Freimut die boischewistische Forderung 
auf den Besitz der Randstaaten und einer ausschliesslich 
bolschewistischen Negelung der Angelegenheiten in den Laendern 
bis zum Mittellaendischen Meer erhoben. 
Binem Amerikaner, Wendell Willkie, der vorschlug, dass Bol- 
schewisierung wenigstens von einer Volksabstimmung abhsengig 
gem cht werden sollte, wurde von der "Pravda" in einer "else 
geantwortet, der zufolge die US-Presse ein hilfloses und er- 
baermliches Ansehen hat, und worauf Willkie sich veranlasst 
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sah, die verlegene Entschuldigung auszusprechen, dass 

sein Vorschlag keine haessliche Absicht gehabt habe, sondern 
im Gegenteil, dass sie sehr pro-bolschewistisch gemeint 
gewesen sei. Man moechte gleuben, dass Willkie, dessen 
pro-bolschewistische Haltung so tief missverstrnden war, 
wenigstens Gegenstand leichter Sympatnie in den USA und in 
Britannien sein wuerde, welches die Behauptung aufrecht zu 
erhalten hat, die Schutzmacht Europas zu sein, wie es im 
Jahre 1938 und 1939 beanspruchte, obwohl inzwischen jeder 
kleine Staat, der diesen Schutz genoss, untergegangen ist. 
Aber wenn man so denkt, irrt man sich. In Britannien hat 
man vielleicht einige Worte des Mitleids fuer Killkie per- 
soenlich, aber niemand findet auch nur ein einziges Wort 
der Sympathie fuer die Sache fuer die er sprach, und die 
eine rechtmaessige Forderung seitens der polnischen Emi- 
granten war. 

Die Polen sind die Emigranten, welche Britannien im Jahre 
1939, als Polen noch eine Macht war, veranlasste, ihr ver- 
brecherisches Spiel mit Deutschland zu treiben, was sie 
ihre Macht und ihr Land kostete, und der Welt den blutig- 
sten Krieg aller Zeiten aufzwang. Man koennte glauben, dass 
die Briten schon aufgrund ihres schlechten Gewissens eine 
besondere Hoeflichkeit und Hilfsbereitschaft fuer die Maen- 
ner der fruaheren polnischen Regierung, die jetzt Verbannte 
sind, zeigen wuerde. Aber diese Emigranten sind in der un- 
gluecklichen Lage, den Zorn von Moskau sich zugezogen zu 
haben. Jetzt aber, im Jahre 1944, zeigen sie denselben 
Mangel an politischer Vernunft, den sie im Jahre 1959 ent- 
falteten, weil jetzt sowohl wie damals, sie an die Jirklich- 
keit und Wirksamkeit einer britischen Garantie glauben, 

Das Ergebnis ist ueberraschend. Man beurteile selbst, Eine 
Feststellung der polnischen Emigranten, die nichts weiter 
taten als darsuf hinzuweisen, dass Macht nicht Recht ist, 
wurde in Moskau mit Stirnrunzeln zur Kenntnis genommen. 

Sie brachte such die ganze britische Oeffentlichkeit in 
Bewegung. Der B.B.C., der niemals eine Meinung aeusserte, 
es sei denn, dass er dazu beordert oder fuer eine feste 
Summe gekauft worden war, uebte keinerlei Kritik. In be- 
wegten Zeiten ist dies die unerschuetterlichste Stelle, die 
es gibt. Sie streift Neuigkeiten, wie z.B. die Krankheit 
eines Premierministers und weist einen solchen Mangel an 
Ideen auf, dass sie ihm zweimal dieselbe Lungenentzuendung 
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zuschreibt, trotz seiner vollkommen guten Gesundheit. 

Der B.B.C. fuettert seine unehelichen Kinder, die getarnten 
Propagandasendungen - entschuldigen Sie die kleine Abweichung- 
von unserem Thema, liebe Hoerer - mit Neuigkeiten wie der- 
jenigen von Churchill's bevorstehendem Ruecktritt, einer 
Invasion, die angeblich stattgefunden hat, oder Geschichten, 
wie die folgenden sieben kuerzlich dargebr:chten Stueckohen: 
1.) Das Eigentum von Deutschen, die an der Front getoetet 
sind, wird in Zukunft angeblich von den Streitkraeften be- 
schlagnıhmt werden; das ist Unsinn, denn das Eigentum der 
Gefallenen wird, wenn immer moeglich, pietaetvoll seinen 
Angehoerigen zurueckgegeben. 2.) Eine deutsche "Schwarzhand" 
Organisation soll angeblich am Werke sein. Wir koennen hierzu 

& nur sagen, "Nebbich" ( "ach, mein Guter"). 5.) Leute in 
Deutschland, die fuer ein Eigenheim sparen, werden n ch dem 
Kriege nur eine Ecke in einer Gemeinschaftsbaracke bean- 
Spruchen koennen. Dieser Zustand wuerde zweifellos im Falle 
eines britisches Sieges durch den Bolschewismus geschaffen 
werden, aber nicht durch uns, denn selbst in der Kriegszeit 
„erden Notwohnungen, so bescheiden sie sein moegen, als 
Einzelheime gebaut. 4.) Nach den Terrorangriffen sollen 
revolutionaere Anschlaege an den Waenden der betroffenen 
Staeite angebracht worden sein, eine Neuigkeit, ueber die 
ich mich unter uns Einwohnern ausgebombter Staedte nicht 
auszulassen brauche. 5.) Der Verkauf von Kleidung soll an- 
geblich eingestellt worden sein oder wird vollkommen ge- 

e sperrt werden. Wir glauben schon, dass der Verkauf an Klei- 
dungsstuecken ausserordentlich gering ist, jedoch ist nicht 
der Mangel an gutem Willen seitens der deutschen Behosrden zu 
tadeln, sondern die britische Kampfweise. 6.) Alle Doppel- 
fenster in deutschen Wohnungen sollen angeblich beschlagnahmt 
werden, ausgenommen derjenigen in Partei- oder Staatsgebaeuden, 
und seiner Beamten. Wir koennen nur sagen, dass vernuenftige 
Leute, wenn sie 2 Satz Fenster besitzen, nur einen auf einmal 
riskieren wuerden und wenn wirklich der 2.Satz beschlagnahmt 
waere, So wuerde dies schwierig sein wegen der Massunterschie- 
de und wegen der Schwierigkeiten des Glastransportes. 

In Britannien moegen Ausnıhmen gamacht werden uber nicht 

in Deutschland. 7.) Der B.B.C. kuendigte an, dass in Deutsch- 
land der Fleischinhalt von Wuersten noch mehr herabgemindert 
werde. Das ist alles falsch, weil wir gerade jetzt eine be- 
sonders gute Lieferung von Schlnchtschweinen haben und Wuer- 
ste fast auf die Friedensqualitaet gebrucht wurden. 
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Sieben plumpe Luegen muf einen Schlag ! Niemand kann von 

einem Sender, der auf einer solchen Ebene arbeitet, einen 
wertvollen Beitrag zu der fesselnden Frage britischer Treue 
gesgenueber seinen polnischen Emigrnnten-Vasallen, die uns 

aus bestimmten Gruenden im Moment interessiert, erwarten. 

Die Britische Presse jedoch, dessen Arbeitgeber-System komp- 
lizierter ist als dasjenige des Radios, war ueberraschend 

einig in dieser Sache. Die Linke Presse mit der britischen 
Kommunistischen Zeitung im Vordergrund, griff die Toelpel 

von Emigranten in voller Wuerdigung an. Maessigere Zei- 

tungen spoettelten. Der Daily-Herald" z.B. frug an, ob 

nach Versailles Polen mehr Recht als Macht gehabt habe. Die 
"New Statesman and Nation" bemerkte, dass Polen die sowje- 
tische Freundschaft teuer bezahlen muesse, was soviel te- 
deuten mag, dass einige polnische Grossgrundbesitzer und 

einige Mitglieder der polnischen Militaerkaste Verluste 
erleiden. "The Times" jedoch erhielt den Preis. Sio befass- 

te sich nicht mit Grundbesitzern und Militaristen, und war 
natuerlich viel zu vorsichtig, von Polens Rechtlosigkeit 

nach Versailles zu sprechen. Aber sie veroeffentlichte eine 
andere Feststellung, die wir niemals vergessen werden. Noch 
Reuter erklaerte am 3. Januar "The Times" dass am Ende 
zweifellos Polens Gebietsabtretungen in den strittigen Gegen- 
den nur einen kleinen und bescheidenen Preis darstellen wuerden 
fuer die absolute und zuverinessige Garantie zukuenftiger 
bolschewistischer Hilfe und Unterstuetzung fuer Polen. 

Zenn man denkt, was geschehen waere, wenn dieser Satz, welchen 
"The Times" zur Unterstuetzung der bolschewistischen Forderung 
riesiger Gebiete veroeffentlicht, im August 1939 gedruckt 
worden waere, zur Verteläigung einer sehr boscheidenen deut- 
schen Forderung hinsichtlich einer Stadt, die als deutsch anerk 
kannt war, und eines Gebietsstreifens, der eine Druecke zu 
einer anerkannt deutschen Provinz bildet. Man denke, was ge- 
schehen waere, wenn im August 1939 "The Times" hehauptet haet- 
te, dass zweifellos Polens Gebietsabtretungen in den strittigen 
Gegenden, Danzig und der Korridor, nur ein kleiner und beschei- 
dener Preis fuer die absolute und zuverlaessige Garantie zu- 
kuenftiger deutscher Hilfe und Unterstuetzung fuer Polen sein 
wuerde. 
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“enn zu jener Zeit "The Times" einen solchen Satz geschrieben 
haette, dann wuerde dieser Krieg, der sich jetzt ueber fuenf 
Kontinente ausgebreitet hat, sich nicht ereignet haben. Die 
Nationen wuerden heute gluecklicher sein. Aber warum veroef- 
fentlichte "The Times” im August 1939 nicht diese Feststel- 
lung, die der Welt all dieses Elend erspart haben wuerde ? 


"Es ist wieder einmal klar erwiesen, dass nicht eine neue 
Regierungsform, nicht ein junger Nationalismus und nicht 

ein neuer gut angewandter Sozialismus diesen Krieg hervor- 
brachten. Die Schuldigen sind ausschliesslich die Juden und 
die Plutdkraten. Wenn Besprechungen der Nechkriegs-Probleme 
diese so deutlich zu Tage bringen, so begruessen wir es als 
einen Beitrag zu spaeteren Besprechungen und auch als einen 
Beitrag zu dem Kampfe, den wir jetzt fuehren, denn wir wei- 
gern uns, zu glauben, dass die Weltgeschichte ihre zukuenftige 
Entwicklung diesen Maechten, welche den Ärieg verursacht haben 
anvertrauen wird. Diese Clique von Juden und Plutokrnten hat- 
te ihr Geld in Ruestungen angelegt und musste dafuer sorgen, 
dass sie ihre Zinsen und Amortisationen bekamen, weshalb sie 
diesen hrieg entfesslte." 
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Der vereinigte Widerstand euronäischer Nationen, 
Der Krier bestätizt nationalsozialistische Ideen. 


Gestern erlebten wir den Anfang der langerwarteten sowie- 
tischen “interoffensive im Osten. Der Bericht des Obertrommandos 
sagt, daß sie am Baranov=-Brückenkorf nach unroewöhnlich sehwe- 
rer Artillerievorbereitung einsetzte, Weiter srricht er von vere 
stirktem Kampf in der Gecend der ostrreufischen Grenze und von 
dauernden heftigen Kämrfen in Ungarn. Man kann innerhalb wenirer 
stunden nach Beginn des Angriffs keine Meinung Su^ern. Zu einer 
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heit, in der militärische Waffen abermals zu entscheiden haben, 


sollte der politische sowohl wie der militärische Irrechar 
schweigen. Die einzige Tatsache, die schon jetzt festrestellt we 
werden mag, ist die, dal deutsche Soldaten im Westen nicht wenige 
ger als diejenigen im Osten kampfbereit sind und da)? die deut - 
sche Nation ihnen mit der erüößten Entschlossemeit zur Seite 


steht, 


Während des vergangenen Jahres schuf diese Tntschlossen- 
heit, was der Teind "das deutsche Wunder" nannte, Wir sind 
überseugt, da” unser ¿rúlter ibwehrerfülg des vergangenen Jah- 
res keinesfalls das letzte deutsche Wünder war. Wir haben ere 
kannt, da? unsere gesamter verrancscenen Dpfolco in Anrritf sowohl 
wie auch in der Verteidigung ausschließlich dem einen einriren 
reraden Willen zu verdanken waren, mit dem unser Volk und seine 
Führer zu den unterbauendén Richtlinien und rrundlerenden Trin- 
sirien seines rerenwärtigen Existenzkampfes hielten, nachdem es 
diese oinmal als richtig erkanntn hatte. Unsere Idoen über die 
innere Struktur eines modernen zivilisierten Volkes berannen wir 
im Jahre 1955 in Kraft zu setsen. Unter dem Druck dieses Krieres 
schien es, daß wir diese Ideen nur noch intensiver zu cestalten 
hätten und ihnen treu zu bleiben hätten, un miton zunehmenden 
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lasten einer leidensseit fertis zu werden. Während in diesen 
riore alle unsere Poinde ohne Ausnahme: dio Bolschewisten, die 

demokratischen Republiken und die demokratischen Nonarchien 

sich gezwungen sahen, Nethoden anzuwenden, die sie früher nicht 
nur zurückgewiesen, sondern mit äußerster Tnerrie bokzmyft haben 

würden, sah das nationalsozialistische Deutschland keine Note 
wendirkeit, seine Grundsätze zu ändern, Ts hielt es im Geren- 


teil für notwendig, nationalsozialistische Grundsätze mit noch 
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díes nur einen moralischen Erfolg bedeutet, dessen materielle 
Errebnisse noch nicht geschätzt werden können, Aber seine roli- 
tischen Tirkunren lieren selbst i n unseren Tasen für den PBeo- 
bará. der die innere Entwickluns eines Volkes an seinen 
Symptomen zu beurteilen vermag, klar zutage. Diese |jarheit 
ninmt weiter zu durch die unerwartete Tatsache, da? dor Triers- 
kessel nicht nur nationalsozialistische Ideen der inneren Struk- 
tur eines neuen Deutschlands eg sondern die Ideen, die wir 
bezüglich der erunälerenden Trinzirien reneinsamen Destehens 
europiischer Nationen stets aufrechterhielten, best Hti^* hat. 


Die vorläufige Beendigung des Kampfes in Criechenland 
durch einen zusammengestornelten Watfenstillstond, das Plend 
in den vom Feind besetzten Italien, die Hungersnot in Prank- 
reich und die Gärung in DOSE wurden von der Toinärrovaranda 


erst als wavermeidliche Geburtswehen never Freiheit dieser 


Linder beschrieben. selbst das feindliche Larger enthält sich het 
1C 


bs 
heute einer so. ch oberflächlichen Bewertung dor Katastrophen 
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‘eindbesetzten Europa. Man hat erkannt, daß all diese elenden 
Zustände nicht auf eine neue und bessere Ordnun^ hinzielen, 
sondern auf einen Niedergang sus Chaos und Bolschewismus. Selbst 
wenn die einzelnen Yrisenquellen soweit, teilweise wenigstens, 
entdeckt wurden, so geschah dies nicht durch die Autoritit von 

seta und Ordnung, die mit militürischer Macht von den west] 
chen Demokratien ausreübt wurde, sondern durch zunehmende Ver- 
errechunren für den Östlichen Bolschewismus, der denn jetzt auch 
seine Vornosten gern wieder abriefe. 


Durch den Aufruhr dieser Freisnisse, der überall im 
Westen und Süden, vom Atlantik bis zum Ägäischen “eer, Form an=- 
nahm, hob sich Deutschland als diejenige euroräische Autorität 
klar hervor, unter deren sohütsender Hand alle diese Cebiete mih 
einst imstande waren, die durch die ersten YTrieorshandlunsen Erit 
er’ättenen Tunden zu heilen, insoweit als ihre ¥erbiinteten 
eirenen Verbündeten sie nicht von neuem durch ihren Borbénterror 
verwundetens Niemals hat sich Doutschlands Idee hinsichtlich 
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Burona secen den dunklen Hintercrund der Eroirmisso dank der 


d: 
Bolschewisten und Demokraten klarer abgezeichnet. 


Die internationale Diskussion über dar Chaos, die hinter 


den Peindfronten in Turora vor sich rent, verfehlt niemals, die 
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ausdrucklichen odor stillschwoizenden Traren laut werden eu 
lassen, wie Britannien zugeben unà tatsächlich sole sine Znt- 
ickiung fördern kann - ein Britannien, das, obwohl es sin oft 
synisch eingestandenes Interesse besitzt, die euronäische Binhet+ 
zu verhindern, und in der Ceschichte gewöhnt war, rosen die 
stärkste euronäisch Macht in den Aries gu ziehen, auf der andern 


8 2 de A KI? mn ^ (1 ey f E y mt » wë d Im o. WI eo. "m^ s T 
seite in vitales Interesse daran hatte, es nich? usulassen, da 
, 7 ^ D Ki * x ei + "a 
die Schwäche europäischer Nationen in oin Chaos ausser 
h 


77 a n4 Ink, 4 da ded mens n 734 > 3 Ë ey "n 134 end, £11 
Durch die gansen internationalen Diskussionen hindurch Über 
4 WI KE 7 —P—— 47 0m v KR d - e e Le A ` = 
rita : miens , smoine Ak Y a: rat carl i Olen» Go ty je une; wise j dei poi E 
T en Du en Ca Ae, * - ^. Bn . a SS A » 
gabe ExkUnigs Toter an dessen bolschewistischen Cecensrieler 


Kë 


e 


Tito, und in vielen ähnlichen Pi Llen, finden wir dioselbe aus - 


drlckliche oder stilischweigende - aber niomals beantwortete = 


e = » or, 4 ee. E 7 d * " - 47 m 9 e d od d e 
Frase: Was für eine britische Tolitik versucht die Syitische 
Regierung zu verfolgen? In der Welt einfacher Iorik ist es nid 


E - a r a s " éi < D Fa, CH & e e ^ ary e > " da e ^ ". 7 2 e^t vr, , , - 
jeicht zu verstehen, warun Britannien, das einen Krieg wegen Bake 


8 r æ «1 we " he y T de e 111 d — ZA CH e eE e " ^ P 
Danzig entfachte, jetzt mit außerordentlich sroßen Opfern auf 


US de a 
den Abrrund der Bolschewisierung zu, der sich vor seinen Auren 


o oh do T Tur 1 «n - A m , D os s "a ` > E 
aultut, küimrft, und zwar in Seiner eirenen Finflu”s hire und mi} 
o 


e. 05 A, ER $ d d - y > A, YN "ep ei ¢ Mi 5 + = nn” b. " - e A T 
ungeneurer Geschwindigkeit, Es ist vorstellbar, da? viele Priten 


m / "P D - "y € “ EI 
diesen Paradox wahrnehmen. Cecenwirtie erheben sich celerantlich 
` ~ 4 ae cs y !. M T CT > 4 KI "CN "L^* ge ya 9m «| € T^ Ir vl. - ^ f vi 7 son 
einige ängstliche Stimmen in Bezur auf die Ric sung, die Dpitan- 

E av 2 a 1 Lë : C* dio M ova ^ »d ta de e ge, ‘healt on a 
nien einschlägt. Von diesen Stimmen gibt es nur wenice, und es 


celingt ihnen nicht, irsendein Echo in der lb. dung Presse h 
vorzuru“en. Britannien verlor kolossal am Macht und Tinfiun 
minlich durch Deutschland und Ja-an: gët oriltt es se 
Verluste durch seine Verbiindeten und vor allem durch die USA. 
Heute scheint es, daß es die letzte n Üborbléibsol soinos Tin- 
fiusses und seinor nationalen Stärke zugunsten cines anderen 
Verbündeten, des Bolschewismus, beiseite wirft. Wann inner Dpi- 
tannien irgendeiner Forderung der Dolschewisten zu widerstehen 
schien, würde ihm bald klar gemacht, dal es nur vorcab, die wahre 


anti-britische Recierungspolitik vor seinem Volke zu verberren. 
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Wenn man die britischen Interessen bedenkt, wo kann eine 
vernünftiger Beobachter nur den Kop? schütteln über dag, was als 
britische Polltik ee bezeichnet wird. Trüft nan jedoch 
die Treirnisse aus immer neuen Cesichtewinkeln und von immer 
neuen Standpunkten aus, so wird man vielleicht zu den Sehluf 
kommen, der diese britische Politik, eine musterhatt Logik zur 
scheu zu stellen, enthüllt, Das heilt, DBritanniens verrückte 
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